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Karte 1

I. Methodik der Klausurlösung

Prüfungsreihenfolge

Die klassische Fallfrage „Wer“ (Gläubiger) will „Was“ (Rechtsfolge) von „Wem“ (Schuldner) „Wor-
aus“ (Anspruchsgrundlage) bestimmt Ihre gesamte Klausurlösung. Bei der Frage der Anspruchs-
grundlage stellt sich oft das Problem der richtigen Prüfungsreihenfolge. 

Welche Prüfungsreihenfolge der Anspruchsgrundlagen ist in der Klausur sinnvollerweise 
einzuhalten? 

Begründen Sie diesen Aufbau!



ANTWORT KARTE 1

1. Vertragliche Ansprüche: Erfüllungs-/Primäransprüche, Schadensersatz-/Sekundäransprüche
2. Vertragsähnliche Ansprüche: c.i.c. / berechtigte Geschäftsführung ohne Auftrag (GoA)
3. Dingliche Ansprüche: z.B. § 985 BGB
4. Deliktische und kondiktionsrechtliche Ansprüche: §§ 812 ff . BGB; §§ 823 ff . BGB
Diese Reihenfolge ist zwar nicht zwingend, empfi ehlt sich aber regelmäßig, um unnötig komplizier-
te Inzidentprüfungen zu vermeiden (BGB AT I, Rn. 7 ff .).
• Vertragliche Ansprüche können z.B. Ansprüche aus GoA verdrängen, da dann der Geschäfts-

führer nicht unbeauftragt oder ohne sonstige Berechtigung handelt. Ein Vertrag kann ferner 
einen Rechtsgrund i.S.d. § 812 BGB, einen Rechtfertigungsgrund i.R.d. §§ 823 ff . BGB oder 
ein Recht zum Besitz i.R.d. §§ 985 ff . BGB begründen. Außerdem könnten Verjährungsfristen 
und der Haftungsmaßstab des Vertragsrechts auf deliktische Ansprüche Einfl uss haben.

• Deliktische und kondiktionsrechtliche Ansprüche sollten aus „Konkurrenzgründen“ nach den 
dinglichen Ansprüchen geprüft werden, da neben Ansprüchen aus dem EBV wegen § 993 I HS 
2 BGB grundsätzlich deliktische und bereicherungsrechtliche Ansprüche ausscheiden.

• Ob man zuerst deliktische und dann Ansprüche aus §§ 812 ff . BGB prüft oder umgekehrt, ist 
grundsätzlich Geschmacksfrage, da sich diese Ansprüche nicht gegenseitig ausschließen.

hemmer-Methode: Anspruchskonkurrenzen sind examenstypisch. Sie sollten deshalb bei jeder 
Anspruchsgrundlage die Vorüberlegung anstellen, ob der Anspruch nicht hinter einem anderen, 
ebenfalls bestehenden Anspruch zurücktritt. Etwaige vorrangige Ansprüche z.B. aus Vertrag sind 
aber dann nicht zu erörtern, wenn sie ersichtlich nicht in Betracht kommen. Vermeiden Sie außerdem 
unnötige Sätze wie: „Zuerst sind vertragliche Ansprüche zu prüfen!“ Ihren Aufbau müssen Sie nicht 
erklären.



Karte 2

I. Methodik der Klausurlösung

Anspruchsaufbau

Haben die Parteien eine rechtsgeschäftliche Vereinbarung geschlossen, so ist damit noch lange 
nicht gesagt, dass die daraus resultierenden Forderungsrechte auch tatsächlich entstanden sind 
oder erfolgreich durchgesetzt werden können. Das Rechtsgeschäft kann nämlich mit Mängeln von 
unterschiedlicher Art und Schwere behaftet sein. Diesen Mängeln trägt das Zivilrecht in Form von 
Einreden und Einwendungen Rechnung.

Erstellen Sie gedanklich ein grobes Schema für den rechtsgeschäftlichen Anspruchsaufbau!


